


20 21doc.be 03/2024 Auszeichnungendoc.be 03/2024 Auszeichnungen

Zum ersten Mal wurden an der Diplomfeier der 
medizinischen Fakultät der Universität Bern vom 
9. März 2024 sowohl der herausragendste Dozent  
aus dem Bachelorstudium als auch aus dem Master - 
 studium gekürt. Die Bachelorstudierenden 
 zeichneten Prof. Dr. Dimitrios Fotiadis aus, der im  
Kurzinterview mit doc.be seinen Lehransatz 
 rekapituliert und in seinen Wunsch für die Zukunft 
der medizinischen Ausbildung blicken lässt.

«Teacher of the 
Year» 2023  
Bachelorstudium

Text: Nicolas Felber, Kommunikations- und  
Medienverantwortlicher BEKAG
Bild: Adrian Moser

Was waren Ihre Emotionen, als Sie von Ihrer 
Wahl zum «Teacher of the Year» erfahren 
haben? War Ihnen bewusst, wie beliebt Sie 
als Dozent sind?
Ich war zutiefst gerührt und geehrt. Es war eine an-
genehme Überraschung und zugleich war ich demütig, 
da es mir nicht in dem Masse bewusst war, wie sehr die 
Studierenden meine Lehrmethoden und meinen Ein-
satz im Unterricht schätzen. Diese Anerkennung durch 
die Studierenden, für die ich mich täglich einsetze, zu 

erhalten, war eine ausserordentlich befriedigende Be-
stätigung meiner Arbeit.

Welche Qualitäten erwarten Sie selbst 
von einer Dozentin/einem Dozenten? Was 
schätzten Sie während Ihres eigenen Stu-
diums am meisten an Ihren Dozierenden?
Ich erwarte, dass eine Dozentin oder ein Dozent struk-
turiert, logisch und verständlich unterrichtet, gleich-
zeitig aber auch enthusiastisch und studentenorientiert 
ist. Während meines eigenen Studiums schätzte ich es 
am meisten, wenn Dozierende in der Lage waren, kom-
plexe Inhalte auf greifbare und anschauliche Weise zu 
vermitteln und dabei eine Leidenschaft für ihr Fach zu 

Prof. Dr. Dimitrios Fotiadis 

nach seiner Auszeichnung an 

der Diplomfeier vom 9. März 

2024

Einführung von Diskussionspanels mit Experten, 
wie wir es während der Pandemie mit einem Virolo-
gen gemacht haben, hat gezeigt, dass solche Formate 
den Studierenden helfen, ihr Wissen zu vertiefen und 
gleichzeitig wichtige Fragen in einem interaktiven 
Rahmen zu diskutieren. Für die Zukunft wünsche ich 
mir ein Lehrkonzept, das noch stärker auf Teamarbeit 
zwischen Dozierenden und Studierenden setzt, realis-
tische Lernanforderungen stellt und ausreichend Zeit 
für Selbststudium bietet. So kann das Studium noch 
attraktiver und effektiver gestaltet werden.

Ein Interview mit Prof. Dr. med. Alessandro Lugli, 
«Teacher of the Year» 2023 im Masterstudium, folgt im 
doc.be 4/2024.

zeigen. Die Fähigkeit, eine inspirierende und motivie-
rende Lernumgebung zu schaffen, war für mich immer 
von unschätzbarem Wert.

Gab es gewisse Interaktionen mit Studie-
renden im Jahr 2023, die Ihnen im Speziel-
len in Erinnerung geblieben sind?
Ja, tatsächlich gab es viele denkwürdige Interaktionen. 
Besonders in Erinnerung geblieben sind mir aber die 
frischen Rückmeldungen und interessanten Fragen der 
Studierenden, die ich zuvor noch nicht bedacht hatte. 
Diese Interaktionen haben mich jedes Mal positiv über-
rascht und motiviert, mich weiter in die Literatur zu 
vertiefen, um Antworten zu finden und dieses Wissen 
dann an die Studierenden weiterzugeben.

Welchen Kurs unterrichten Sie am liebsten? 
Und warum?
Mein Lieblingskurs ist derjenige, der sich mit G-Pro-
tein-gekoppelten Rezeptoren (GPCRs) befasst. Meine 
grosse Leidenschaft für Membranproteine und ins-
besondere für GPCRs macht diesen Kurs besonders 
spannend für mich. Es ist äusserst befriedigend, meine 
Begeisterung und mein Fachwissen mit den Studieren-
den zu teilen und vielleicht sogar einige von ihnen für 
dieses faszinierende Forschungsfeld zu begeistern.

Haben Sie Verbesserungsvorschläge für 
die Lehre der Medizin? Wie kann man das 
Studium noch attraktiver gestalten oder 
optimieren? Was sind Ihre Wünsche für die 
Zukunft?
Ein wichtiger Aspekt, den ich hervorheben möch-
te, ist die Bedeutung von interaktivem Lernen. Die 
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